
Überraschend ist nur, wie einfach es ist

Sie sind über die ganze Schweiz verteilt 
und gehören allesamt zur Kategorie der 
Vielreisenden. Die Angestellten von EF 
Cultural Travel Ltd nutzen ihr Mobilte-
lefon auch als Ersatz fürs Büro. EF Cul-
tural Travel gehört zu EF Education First, 
dem grössten privaten Sprachreisenver-
anstalter der Welt mit eigenen Schulen 
und Verkaufsbüros in über 50 Ländern. 
Rund 29’000 Angestellte, Lehrer und 
Freiwillige sind verantwortlich für Sprach-
schulen, Sprachreisen, Kulturaustausch 
und akademische Programme. Für ihre 
Kunden stellt EF sicher, dass sie sich 
ganz auf ihre Kursinhalte konzentrieren 
können und die Organisation rund he-
rum wie von selbst klappt. Diese Erfah-
rung konnten die EF Mitarbeitenden 
selber nun mit Orange machen. Der 
Wechsel zu Orange wurde genau ge-
plant und umgesetzt. 

Ein hieb- und stichfester Plan. Für 
Susana Verdeja, Projektverantwortliche 
bei EF Cultural Travel Ltd war die Vor-
gehensweise vom ersten Tag an klar: 
«Am Kick-off Meeting informierte uns 
Orange genau über den Migrationspro-
zess. Von diesem Zeitpunkt an wussten 

wir, was zu tun war. Sogar die erfolgs-
kritischen Faktoren für die ersten Wochen 
nach der Migration hielten wir in den 
Händen. Es blieben keine Unklarhei-
ten.» Im Migrationsprozess wurden alle 
Punkte berücksichtigt, die einerseits für 
einen reibungslosen Wechsel und ande-
rerseits vor allem auch für den einwand-
freien Betrieb danach nötig sind. Dazu 
gehörte in einem ersten Schritt die fast 
metergenaue Abklärung zur Netzabde-
ckung an den wichtigsten Aufenthalts-
orten der Mitarbeitenden. Rasch war 
die anfängliche Skepsis gegenüber der 
Qualität des Orange Netzes dank Fakten 
ausgeräumt. Orange passte auch die  
Bedürfnisse bei der Verrechnung der 
Kostenstellenstruktur und der Organi-
sation von EF Cultural Travel Ltd an. 
Alle 153 Mitarbeitenden behielten ihre 
Telefonnummer, um den Transfer muss-
te sich bei EF niemand kümmern. «Wir 
empfanden das Vorgehen als sehr effizi-
ent. Unsere Aufgaben waren klar defi-
niert, so konnten wir unseren Aufwand 
genau abschätzen und einplanen. Auch 
die Kommunikation bei den Mitarbei-
tenden hat Orange in der Planung vor-
bildlich berücksichtigt.»

Ein Orange Team vor Ort. Am Tag der 
Umstellung erhielten alle Benutzer ihre 
neue Orange SIM-Karte. Ein Team von 
Orange besuchte die Angestellten an den 
EF Standorten und sorgte bei allen da-
für, dass die Geräte für den Wechsel auf 
das neue Netz vorbereitet sind. In weni-
gen Minuten waren die Kontakte, PIN-
Codes und Diensteinstellungen über-
tragen, Service- und Supportnummern 
gespeichert, Kurzwahltasten program-
miert und alle sonstigen Fragen beant-

wortet. 25 Stunden vor dem Wechsel 
bekamen alle Angestellten ein SMS zur 
Erinnerung. Ein weiteres SMS erhielten 
sie eine Stunde vor dem Wechsel. Nun 
blieb nur noch eines zu tun: Alte SIM-
Karte raus – Orange SIM-Karte rein. 
«Der Wechsel hat sich für uns absolut 
gelohnt,» sagt Susana Verdeja. «Wir pro
fitieren seit der ersten Stunde von der 
Orange Lösung, und es gab keine Über-
raschungen, die das attraktive Angebot 
noch trüben konnten.»

Neben der reibungslosen Migration pro
fitiert EF von weiteren Vorteilen bei der 
Nutzung der Mobiltelefonie von Oran-
ge: einen ähnlichen Preisplan für alle 
Mitarbeitenden, transparente Rechnun
gen, sekundengenaue Abrechnung, was 
die Anrufe im Ausland deutlich ver-
günstigt, sowie günstigere Mobiltele- 
fone. Schliesslich kann EF alle Mobil- 
telefone einfach über MyBusinessAccount, 
einer benutzerfreundlichen Online-Platt- 
form von Orange, verwalten. 

Mitarbeitende von EF Cultural Travel telefonieren neu mit Orange. Weltweit zu attraktiven Konditionen.

EF Cultural Travel Ltd in Luzern ist Teil des riesigen EF Netzwerkes, dem 
grössten privaten Bildungsanbieter weltweit. Die über 150 Angestellten 
kommunizieren seit einigen Monaten mit Orange. Der Providerwechsel 
brachte Kosteneinsparungen, so auch im Ausland, und eine verbesserte 
Kostenübersicht. Aber vor allem ging er schnell und unkompliziert über 
die Bühne.


